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Wirtschaftliche Potenziale nutzen

Das 21. Jahrhundert ist das Jahrhundert der Meere: Sie
spielen eine herausragende Rolle für unser Klima, als
einzigartiges Ökosystem und als bedeutender Wirt-
schaftsfaktor. In Schleswig-Holstein gehören die mariti-
me Wirtschaft und Wissenschaft zu den originären
Stärken des Landes.

Rund 8,5 Prozent des Bruttosozialprodukts in Schleswig-
Holstein werden von der maritimen Wirtschaft erwirt-
schaftet.

88 Millionen Tonnen Ladung haben 2005 den Nord-
Ostsee-Kanals passiert. Das sind neun Prozent mehr als
im Vorjahr.

In Lübeck befindet sich der größte deutsche Ostsee-
hafen mit einem Güterumschlag von mehr als 27 Mil-
lionen Tonnen im Jahr 2005. 

Mit der Landesinitiative Zukunft Meer verfolgt die Lan-
desregierung einen ganzheitlichen Ansatz, um der heimi-
schen Wirtschaft und Forschung neue Impulse zu geben.
Sie unterstützt Unternehmen und wissenschaftliche
Einrichtungen dabei, neue Technologien und marktfähige
Produkte zu entwickeln. Es geht darum, die maritime
Wirtschaft Schleswig-Holsteins zu einem internationalen
Markenzeichen zu machen.

Dietrich Austermann
Minister für Wissenschaft,
Wirtschaft und Verkehr 
des Landes 
Schleswig-Holstein

Maritimer Koordinator

Maritimer Koordinator des Landes Schleswig-Holstein ist
Prof. Dr. Peter M. Herzig, Direktor des Leibniz-Instituts
für Meereswissenschaften IFM-GEOMAR und Vorsit-
zender des Konsortiums Deutsche Meeresforschung
(KDM). Er vertritt die Landesinitiative Zukunft Meer als
nationaler und internationaler Botschafter und agiert an
der Schnittstelle zwischen maritimer Wissenschaft und
Wirtschaft. 

Maritime Projekte

Innerhalb der „Landesinitiative Zukunft Meer“ existieren
eine Reihe maritimer Projekte, die für die wissenschaft-
liche und wirtschaftliche Systemfähigkeit Schleswig-
Holsteins stehen.

Zwei aktuelle Projekte, die von der Landesregierung
auch im Rahmen des Schleswig-Holstein Fonds geför-
dert wurden, sind die Errichtung eines Zentrums für
marine Wirkstoff-Forschung und der Aufbau eines
Nordsee-Monitoring Systems.

Vorbereitungen für den Einsatz des Tauchbootes Jago des IFM-
GEOMAR, Kiel.

Nordsee-Monitoring

Im Nordsee-Monitoring-Projekt sind Unternehmen und
Forschungseinrichtungen systematisch vernetzt. Ziel ist
es, ein Beobachtungssystem für die Nordsee an Land
und im Wasser zu installieren. Unfallmanagement,
Umweltschutz und Schiffssicherheit sind nur einige der
Felder, die mit aktuellen Daten bedient werden können.  
Nähere Informationen: www.ocean-monitoring.com

Marine Wirkstoff-Forschung

Ziel des neuen Forschungszentrums ist die Erforschung
und Nutzbarmachung therapeutisch relevanter
Wirkstoffe aus dem Meer. Hiervon werden in erster
Linie die Pharma-Industrie, die Medizin und die
Kosmetik-Industrie profitieren.
Nähere Informationen: www.ifm-geomar.de
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